
Die Beratung besteht aus zwei unabhängig voneinan-
der zu beantragenden Komponenten:

	 einer Initialberatung und
	 einer Detailberatung

Erste Ansprechpartner für Unternehmen sind die Re-
gionalpartner, über die auch immer die Antragstel-
lung erfolgt. Nähere Informationen sowie eine Liste 
der Regionalpartner erhalten Sie unter:
www.energieeffizienz-beratung.de

Wer wird gefördert?
	 Kleine und mittlere gewerbliche 
	 Unternehmen
	 Freiberufler

Beratungsinhalt:
	 Initialberatung: energetische Schwach-
	 stellen im Unternehmen werden unter-		
	 sucht
	 Detailberatung: vertiefende Energieana-
	 lyse zur Erarbeitung eines konkreten 			
	 Maßnahmenplans

Maximal förderfähiges Tageshonorar:
	 Initialberatung: 800 €
	 Detailberatung: 800 €

Fördersatz:
	 Initialberatung: bis zu 80% des maximal 		
	 förderfähigen Tageshonorars, höchstens 
	 1.280 € (max. 640 € pro Beratungstag)
	 Detailberatung: bis zu 60% des maximal 		
	 förderfähigen Tageshonorars, höchstens
	 4.800 € (max. 480 € pro Beratungstag)

Energieeffizienz in KMU

Der nachhaltige Schutz der Umwelt sowie der effi-
ziente Umgang mit Strom und Wärme hat sich noch 
nie so schnell ausgezahlt wie heute!

Unternehmen, denen es gelingt, möglichst viel Ener-
gie zu sparen und effizient mit den natürlichen Res-
sourcen umzugehen, verschaffen sich Kosten- und 
Wettbewerbsvorteile.

Mit dem Sonderfonds Energieeffizienz unterstützt 
die KfW im Auftrag des Bundesministeriums für 
Wirtschaft und Technologie (BMWi) mit 

	 Zuschüssen zur Energieeffizienzberatung 	
	 und
	 Investitionskrediten aus dem ERP- 		
	 Umwelt- und Energieeffizienzprogramm.

Beide Bausteine können unabhängig voneinander 
beantragt werden. Sinnvollerweise sollte aber eine 
Energieeffizienzberatung einer Investitionsentschei-
dung vorangehen.

Förderbaustein Energieeffizienzberatung

Kleinen und mittleren Unternehmen wird die Finan-
zierung einer fachkundigen, unabhängigen Energie-
beratung angeboten, die in konkrete Vorschläge für 
wirtschaftlich sinnvolle Energieeffizienzmaßnah-
men mündet.

	Beratungszeitraum:
	 Initialberatung: maximal 12 Wochen ab 	
	 Erteilung der Zusage durch die KfW
	 Detailberatung: maximal 8 Monate ab 	
	 Erteilung der Zusage durch die KfW

Auswahl des Energieeffizienzberaters:
	 Das Unternehmen wählt ausschließlich 	
	 aus der KfW-Beraterbörse einen Ener-	
	 gieeffizienzberater:
	 www.kfw-beraterboerse.de

Förderbaustein Investitionskredit

Den Investitionskredit können kleine und mittle-
re Unternehmen in Anspruch nehmen. Gefördert 
werden:

	 Allgemeine Umweltschutzinvestitionen 	
	 (Programmteil A) sowie 
	 Energieeffizienzmaßnahmen von KMU in 	
	 Deutschland (Programmteil B).

Der Finanzierungsanteil beträgt bis zu 100% der 
förderfähigen Investitionskosten, der Kreditbetrag 
für Energieeffizienzmaßnahmen in KMU darf 
10 Mio. € pro Vorhaben nicht überschreiten, für 
allgemeine Umweltschutzmaßnahmen liegt der 
Regelhöchstbetrag bei 2 Mio. € pro Vorhaben.

Die Antragstellung erfolgt immer über die Haus-
bank und vor der Investition.

Weitere Informationen erhalten Sie unter:
www.kfw.de
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Ihre Vorteile auf einen Blick:

	 Zuschuss zu den Kosten einer Energie-
	 effizienzberatung
	
	 Identifizierung von Energieeinspar-
	 potenzialen
	
	 Konkrete Handlungsempfehlungen
	 für die Umsetzung der Maßnahmen
	
	 Kredite zu günstigen Konditionen
	
	 Sichere Kalkulationsgrundlage durch
	 festen Zinssatz

	 Lange Laufzeit, tilgungsfreie Anlaufjahre
	
	 Kundenindividueller Zinssatz

Weitere Informationen erhalten Sie unter:
www.kfw.de

Effizienznetz Rheinland-Pfalz

Das Effizienznetz Rheinland-Pfalz „EffNet“ unter-
stützt den Sonderfonds Energieeffizienz durch 
Informationsveranstaltungen und die Verteilung 
von Informationsmaterialien. Ziel ist es, den Son-
derfonds bei Unternehmen in Rheinland-Pfalz 
bekannter zu machen und den Nutzen für die Un-
ternehmen zu verdeutlichen.

Weitere Informationen zum EffNet erhalten Sie 
unter: www.effnet.rlp.de

Regionalpartner Energieeffizienzberatung

Handwerkskammer Trier
Herr Axel Bettendorf			   0651 207-252

Industrie- und Handelskammer Trier
Herr Heinz Schwind		     		  0651 9777-510

Handwerkskammer Rheinhessen
Herr Jürgen Fisch				    06131 25050-91

Industrie- und Handelskammer Rheinhessen
Frau Bianca Biwer		      		  06131 262-1314

Handwerkskammer Koblenz
Frau Kerstin Reek-Berghäuser	    		  0261 398-651

Industrie- und Handelskammer zu Koblenz
Herr Volker Schwarzmeier			   0261 106-268

Industrie- und Handelskammer für die Pfalz
Frau Kathrin Mikalauskas			   0621 5904-1612

Handwerkskammer der Pfalz
Herr Joachim Glöckner			   0631 3677-106

Regionalpartnersuche unter www.rp-suche.de


